
Digitales demokratisches
Empowerment und 
Mobilisierung für eine
stärkere EU (DigiDEM)



Wir werden Bürger:innen fragen:
Was sind Herausforderungen im
Zusammenhang mit Luftqualität in 
ihren Städten? 

4 Phasen:

Vom 1. Januar bis 31. Dezember 2022



1. Phase "Problem Mapping" –
Die Bürger:innen ermitteln Probleme 
im Zusammenhang mit 
"Luftqualität", denen sie in ihrem 
Alltag begegnen.



2. Phase "Problemlösung" -
Die Bürger:innen schlagen
Lösungen für die 
"Luftqualitätsprobleme" vor, die 
sie in Phase 1 ermittelt haben.



3. Phase 
"Ideenauswahl" –
Die Bürger:innen
bewerten die in Phase 
2 vorgeschlagenen 
Lösungen, um eine 
Rangliste der 
beliebtesten Ideen und 
Prioritäten für die 
europäischen 
Entscheidungsträger:in
nen zu erstellen.



Hilfen Sie bei der Erstellung von Empfehlungen zur Luftqualität für Ihre Stadt
4. Phase "Vorschläge
formulieren" –
Auf der Grundlage der 
vorangegangenen Phasen
werden die Bürger:innen
gemeinsam mit Fachleuten und 
unter Anleitung des 
Europäischen Umweltbüros
politische Vorschläge zur
"Luftqualität" formulieren.

1. Anmeldung per E-Mail
2. Helfen Sie bei der Erstellung und 
Formulierung von Empfehlungen für

Interessengruppen auf lokaler und EU-
Ebene

3. Ihr Beitrag wird die endgültigen
politischen Vorschläge beeinflussen



Kommentare zu
spezifischen
Vorschlägen
(ab 3. Phase) 
1. Die Nutzer:innen wählen einen

Vorschlag (aus der 3. Phase) nach der Stadt 
ihres Interesses oder auf EU-Ebene.

2. Die Nutzer:innen öffnen die Vorschläge
und kommentieren die Texte (fügen ihre

Meinung / Vorschläge hinzu, helfen bei der 
Verbesserung).

3. Die Nutzer:innen haben die Möglichkeit, 
andere zum Mitmachen einzuladen und 

ebenfalls einen Kommentar / eine Anregung
zu hinterlassen.



Das Europäische Umweltbüro 
(EEB) wird als Verwalter und 
Sachverständige die 
hinzugefügten Kommentare, 
Meinungen und Vorschläge 
der Bürger:innen prüfen.

1. Das EEB erhält Kommentare zu den 
einzelnen Vorschlägen und entscheidet, 

ob und wie sie in die endgültigen
Fassungen aufgenommen werden.

2. Das EEB erstellt eine endgültige
Fassung der Vorschläge

3. Partner:innen aus jedem Land 
können bei der Verwaltung helfen, falls 

Nutzer:innen Kommentare nicht auf 
Englisch hinterlassen



•Überarbeitung der Richtlinien für Luftqualität;
•Die Richtlinie über Industrieemissionen;

•Aktionsplan zur Bekämpfung der Umweltverschmutzung;

•Richtlinie über nationale Emissionshöchstmengen, die 2025 
überarbeitet werden soll.

Wohin werden die Beiträge der Bürger:innen fließen?

Auswirkungen auf gezielte EU-Rechtsvorschriften: 



Unser Crowdsourcing zur Luftqualität wird in 10 
Städten in ganz Europa durchgeführt: 

• Brüssel, Belgien
• Amsterdam, Niederlande
• Berlin, Deutschland
• Podgorica, Montenegro

Außerdem in ...

• Lissabon, Portugal
• Tallinn, Estland
• Riga, Lettland
• Athen, Griechenland
• Burgas, Bulgarien
• Budapest, Ungarn

Worauf warten Sie 
noch? SCHLIESSEN 

SIE SICH AN!


